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Nbomremeuts auf di- „ Karlsruher H-itnuq " !

für de« Monat
Dezember

»Kumt jede Poftaustalt entgegen.
Me rrpedtti» der „Kirlsrsher Zeit»»,".

Lmtlichrr Teil.
Seiue Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 17 . November d . I . gnädigst geruht , dem
Direktor des Gymnasiums in Lahr , Franz Krankel ,
den Charakter als Geheimer Hofrat zu verleihen .

Seine Königlich « Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 18 . Noveryber d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Professor Wilhelm Hetz am Gymnasium
in Lahr das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Die Grotzh. Zolldirektion hat unterm 18 . November
d . I . den Hauptamtsassistenten Albert Henninger in
Basel nach Schaffhausen versetzt.

Vicht-Amtlicher « eil.
S e e w e h r.

* Die chauvinistische Presse Englands bringt mit wirk-
lich rührender Regelmäßigkeit Berichte über das Wachs¬
tum der deutschen Marine , die ebenso regelmäßig in der
Behauptung gipfeln, daß die deutsche Seewehr die Auf¬
rechterhaltung des Friedens ernstlich gefährde und vor
allem eine ständige Bedrohung der Sicherheit Englands
darstelle . Und wie die (von uns in Nr . 377 der „Karlsr .
Ztg .

" eingehend gewürdigte) Besprechung des jüngsten
Machwerkes der „Army and Navy Gazette " durch den
Vorwärts " gezeigt hat , finden derartige Unterstellungen
in Deutschland nicht nur willige Befürwortung , sondern
der „Vorwärts " ist auch darin mit dem englischen Organ
einer Meinung , daß einer weiteren Vermehrung der
deutschen Flotte Einhalt geboten werden müsse .

Es hiehe den in - und ausländischen Gegnern des Deut¬
schen Reichs zu viel Ehre antun , wollte man diese For¬
derung einer ernsthaften Kritik unterziehen . Nur sei den
englischen Chauvinisten die Frage vorgelegt , warum sie
ihre „Warnungen und Mahnungen " ausschließlich gegen
Deutschland richten und , so oft von einer Gefährdung der
britischen See - und Handelsinteressen die Rede ist , allein
an Deutschland denken . Berechtigter zu solchen Befürch¬
tungen , wenn sie überhaupt begründet sind , erscheint ein
Blick auf die Entwicklung der Kriegsflotte in den Ver¬
einigten Staaten . Erheblich später als das Deutsche
Reich hat die nordamerikanische Republik begonnen , durch
den Erwerb kolonialer Territorien über die Grenzen des
Staatengebietes hinauszugehen und sich eine maritime
Wehrmacht zu schaffen . Noch um die Mitte der achtziger
Jahre des vorigen Jahrhunderts war das amerikanische
Flottenbudget mit rund 60 Millionen Mark ausgestattet .
Was aber ist hier in der kurzen Zeit von 20 Jahren ge¬
schehen ? Im Gleichschritt mit dem Wachstum des Im¬
perialismus , der die Monroe -Doktrin Wohl auf dem ame¬
rikanischen Kontinent , nicht aber für die internationalen
Beziehungen der Union verbindlich erachtet, sind auch
die Ausgaben für die Seewehr vorwärts gegangen . Als
im Jahre 1900 der Marineetat eine Ausgabe von 260
Millionen Mark forderte , mochte man glauben , daß den
Maritimen Bestrebungen der Vereinigten Staaten zu
einem guten Teile genügt sei und daß nun ein zeitweili-
8er Stillstand eintreten werde. Aber in immer noch
schnellerem Tempo stiegen die Ausgaben . Hatten die zehn
Jahre seit 1890 eine Verdreifachung der Ausgaben für
bie Flotte gebracht , so hat sich in den letzten fünf Jahren
das Marinebudget nahezu verdoppelt . In den Jahren
1901—1903 schwankten die Ausgaben zwischen 320 und
340 Millionen Mark , stiegen für 1904 auf 410 Millionen
Mark und sind für das kommende Jahr auf nahezu 480
Millionen Mark angenommen.

Diese enorme Steigerung der Ausgaben für Flotten -
Nvecke redet eine so deutliche Sprache, daß sie auch in Eng¬
land gehört werden sollte. Und auch jenseits des Kanals

^ ird nicht unbekannt geblieben sein, daß in diesen
^ «Sen der amerikanische Marinesekretär Morton den

Präsidenten Roosevelt als einen Mann bezeichnet« , der
seine feste Zuversicht darauf setzt , die beste und
t ä r k st e M a r i n e der Weltzu haben. Und die be¬

deutende Erhöhung der Flottenausgaben , kaum daß
Roossvelts Neuwahl erfolgt war , zeigt, daß dieser Ans¬
pruch nur zu sehr berechtigt war und daß in den Ver¬
einigten Staaten der Besitz einer der englischen
ebenbürtigen Marine eine nationale Forderung gewor¬
den ist.

T -ie englische Presse, die ihre Angriffe gegen die deut-
che Regierung richtet , verkennt also die Sachlage völlig

und verschweigt absichtlich den wahren Tatbestand .
Freilich hat sie auch in Fragen des wirtschaftlichen Wett¬
bewerbs von jeher den gleichen Standpunkt eingenom¬
men : immer war Deutschland, nicht aber „das Bruder¬
land " jenseits des Atlantik der gefährlichste Widersacher
und Rivale Englands . Alles das wird aber das Deutsche
Reich nicht abhalten , auch zur See gute Wehr und Waf¬
fen sich zu schaffen und zu erhalten , und es glaubt damit
nicht nur dem eigenen Interesse , sonder» auch der Aus¬
rechterhaltung des Friedens zu dienen.

Die Lebenslänglichkeit des Ortsvorsteheramts .
-ck Stuttgart , 24 . November.

Die Abgeordnetenkammer hatte eine zweitägige De¬
batte über die mit der Abschaffung der Lebenslänglichkeit
des Ortsvorsteheramts zusammenhängenden Fragen ; da¬
bei erlebte man wunderliche Dinge . Ter Berichterstatter
erklärte zu Beginn der Verhandlung : die Lebensläng¬
lichkeit ist abgetan, die alte Streitfrage ist entschieden ,
man braucht kein Wort mehr darüber zu verlieren . Da
erhebt sich ein Mitglied der Prälatenbank , tritt freimütig
und eindringlich für die „überlebte" Einrichtung ein und
sofort hat er das Ohr des ganzen Hauses . Im weiteren
Verlaufe der Debatte findet er zwar nur noch einen Mit¬
streiter , von der Ritterbank , der sich gleichfalls offen für
die Beibehaltung der Lebenslänglichkeit erklärt , aber
durch eine ganze Reihe anderer Reden klingt deutlich das
Bedauern , daß diese Einrichtung verschwinden soll , und
auf der Gegenseite fühlt man das Bedürfnis , die Kampf¬
gründe gegen die Lebenslänglichkeit hervorzuheben oder
drohend auf die „ Popularität " dieser Forderung , auf den
„ Willen des Volkes " hinzuweisen . Ein sozialdemokrati¬
scher Redner beschwört den Schatten des Hegelmaierschen
Regiments in Heilbronn als abschreckendes Exempel , aber
Herrn Hegelmaier erstehen Verteidiger , die auf das un¬
bestreitbare Aufblühen Heilbronns unter seiner Verwal¬
tung Hinweisen . Kurz , aus dem ganzen Gang der De¬
batte hebt sich der Eindruck ab, daß, soweit nicht etwa das
Zustandekommen des ganzen Gesetzgebungswerks in
Frage steht , das Schicksal der Lebenslänglichkeit zwar be¬
siegelt ist ; innerlich ausgetragen aber ist die Frage
noch nicht , und wenn die „ Popularität " nicht wäre , wer
weiß , wie es vielleicht auch mit der Abstimmung ginge .
Daß man den Herren Volksvertretern nicht zu nahe tritt ,
wenn man das ausspricht, dafür hat der volksparteiliche
Abgeordnete Liesching zum voraus einen Freibrief aus¬
gestellt ; denn er hat es mit einem gewissen verständnis¬
innigen Behagen als eine ganz bekannte Sache behandelt ,
daß die Parlamente unpopuläre Beschlüsse nicht gerne
fassen , wenn der Wahltermin nahe ist, dagegen sehr wohl
mit sich sprechen lassen , wenn die Wahl wieder vorüber ist .

Die Sache wurde übrigens noch deutlicher bei der
Frage der Rückwirkung . Wer die Beseitigung der
Lebenslänglichkeit für eine Notwendigkeit hält , der muß
vor allem dafür eintreten , daß diese Aenderung der Ge¬
setzgebung auf die bereits im Amt befindlichen Ortsvor¬
steher Anwendung finde . Denn womit will er jene Not¬
wendigkeit beweisen , wenn nicht mit den Erfahrungen ,
die man in der Gegenwart macht ? Muß es nicht als
Widersinn erscheinen , wenn man die Lebenslänglichkeit
für ein Uebel erklärt , gleichzeitig aber sich entschließt, die¬
ses Uebel in den meisten Gemeinden noch ein Menschen¬
alter lang fortdauern zu lassen ? Auf Grund dieser zwin¬
genden Logik hatte der Regierungsentwurf von 1897 die
Rückwirkung der (neu einzuführenden) periodischen Wahl
auf sämtliche im Amt befindliche Ortsvorsteher ausge¬
sprochen, unter voller Entschädigung derjenigen , die nicht
wieder gewählt werden sollten . Damit war die Regie¬
rung aber bei der Kammer schlecht angekommen : es gab
einen großen Sturm wegen des angeblichen Eingriffs in
„wohlerworbene Rechte" , und die Regierung mußte nach¬
geben . Diesem Zwang der parlamentarischen Lage ent-

prechend , der als feststehend angesehen werden mutzte ,
hat der neue Entwurf die Rückwirkung ausgeschlossen .
Nun aber sind auf einmal die parlamentarischen Ansichten
zu einem guten Teil umgewechselt . Eine Gruppe der
Deutschen Partei ist jetzt für die Rückwirkung , selbst das
Zentrum , das den Feldzug für die „wohlerworbenen
Rechte " im Jahre 1898 in erster Linie geführt hat , will
durch ein Vorwirkenlassen des jetzt zu beschließenden Ge¬
setzes dein Gedanken der Rückwirkung Konzessionen ma¬
chen ; die Volkspartei hat seinerzeit es durch eine Lan -
desversammlnng für eine „Fälschung des Volkswillens"
erklären lassen , wenn man die Rückwirkung mit voller
Gehaltsentschädigung „ erkaufe"

, heute «bringt sie An-
eträge ein , die diese „ Fälschung" frischweg selbst voll¬
ziehen. So muß nun die Regierung , die ihrer Ueber-
zeugung nach heute noch aus den: Boden ihres Entwurfs
von 1897 steht , den Ausschluß der Rückwirkung zum Teil
gerade gegen diejenigen verteidigen, die ihr denselben
im Jahre 1898 ausgedrängt haben , und auf die Nachteile
der „Entschädigung" für die Gemeinden aufmerksam
machen , gegenüber denjenigen, die ihr damals durch Ver¬
weigerung der „Entschädigung"

, ihren Standpunkt er¬
schwert haben ! Das Bild wäre nicht vollständig ohne die
Erwähnung eines „Briefes "

, den der Berichterstatter
Haußmann vorlas . Darnach ist eine Gemeinde zweifel¬
haft , ob sie einen jungen oder einen alten Bewerber zum
Ortsvorsteher wählen soll . Würde der zu Wählende nicht
schon unter die Wirkung des neuen Gesetzes fallen , so
würde sie , obwohl sie zu den« „ jungen" mehr „Fiduz "

hat , den „alten " wählen , weil er „bald abstirbt" . Es ist
klar , daß mit einer Gesinnung, wie sie sich in diesem
Briefe ausspricht , das Gemeindewahlrecht geradezu herab¬
gewürdigt wird .

(Telegramm .)
* Stuttgart , 25 . Nov. In der heutigen Sitzung der

Kammer der Abgeordneten wurde bei Beratung der
Gemeindeordnung nach Ablehnung verschiedener Anträge
zu Artikel 40 Abs. 1 („Wahl des Ortsvorstehers ")
folgender Kommissionsantrag angenommen : Der
Ortsvorsteher wird von den wahlberechtigten Gemeinde¬
bürgern aus einen Zeitraum von zehn Jahren ge¬
wählt . Die Amtszeit der nach dem 1 . Januar 1905
gewählten , zurzeit des Inkrafttretens dieses Artikels im
Amte befindlichen Ortsvorsteher endet mit dem Ablauf
von zehn Jahren . Die lebenslängliche Amtsdauer der
bisher gewählten Ortsvorsteher bleibt unberührt , es sei
denn , daß sich dieselben freiwillig einer Neuwahl unter »
ziehen , in welchem Fall auch die Vorschriften des Artikels
200 gelten . Im weiteren Verlaufe wurde ein Antrag ,
durch den das Bestätigungsrecht der Regie¬
rung bei der Wahl eines Ortsvorstehers nach Ablauf
der zehnjährigen Wahlperiode sehr wesentlich einge¬
schränkt wird , mit 65 gegen 16 Stimmen angenom¬
men , obwohl der Minister des Innern namens des ge¬
samten Staatsministeriums die Erklärung abgegeben
hatte , daß die Regierung auf die Wahrung des Bestäli -
gungsrechtes auch bei der Wiederwahl den größten Wert
lege und daß , wenn dieses Recht ihr entzogen würde , der
ganze Entwurf gefährdet sei.

Das neue Militärpensiousgeseh.
(Telegramm .)

* Berlin , 24. Nov . Der Entwurf eines Militärpen -
sionsgesetzeS , der dom Buudesrat am 17 . November an¬
genommen worden ist , betrifft die Pensionierung von Offizieren
und Sanitätsoffizieren des Reichsheeres , der Marine und der
Schutztruppen . Die Pension beträgt bei vollendeter lOjähriger
oder kürzerer Dienstzeit jährlich *7« und steigt nach vollercheten
10 Dienstjahren mit jedem Dienstjahr um V« bis auf " / «, deO
zuletzt bezogenen pensionsfähigen Diensteinkommens. Scheidet
ein Offizier nach vollendeter lOjähriger Dienstzeit Wege»
Dienstunfähigkeit ohne Pensionsberechtigungaus , so kann ihm
bei vorhandener Bedürftigkeit für die Dauer und nach dem
Grad derselben Pension bis zum Betrag von " /« des zuletzt be¬
zogenen pensionsfähigen Diensteinkommens gewährt werde» .
Die Pension derjenigen Offiziere, welche i!n den im Militär¬
oder Marineetot für pensionierte Offiziere vorgesehenen Stel¬
lungen Verwendung finden, steigt der einer Gesamtdienstzeit
von mindestens 10 Jahren mit jedem weiteren Dienstjahr um
V« bis auf " /« des der Peinsionsberechmmg zugrunde liegen¬
den Diensteinkommens. In gleicher Weise erhöht sich die Pen¬
sion für die aus Veranlasimig einer Mobilmachung zum aktiven
Militärdienst oder zum Dienst in der Militär - und Marine¬
verwaltung wieder herangezogxnen pensionierten Offizier«. Hat
die Verwendung mindestens 60 Tage gedauert, so tritt eine
Erhöhung der Pension um V« des der Pensionsberechnung zu¬
grunde liegenden Diensteinkommens ein, auch wenn durch di»
Zeit der Verwendung ein weiteres Dienstjahr nicht vollends



ist . Weitere Bestimmungen betreffen die pensionsfahigcn
Dicüstcinkommeu nach den verschiedenen Standorten und
Servisklasscn, Verstümmelungs - und Kriegszulageu , Alterszu¬
lagen , Berechnung der Dienstzeit sowie der Erlöschung und der
Ruhe des Rechtes auf den Bezug der Pensionsge¬
bührnisse.

Aus dem österreichischen Reichsrat.
(Telegramme.)

* Wien, 24 . Nov . Abgeordnetenhaus . Abg . Wolf
greift den Ministerpräsidenten auf das Heftigste wegen der das
Deutschtum schädigenden Maßnahmen der Regierung an . Naw
dem Abg . Wolf sprachen noch der Abg . Lenassi und Minister¬
präsident Koerber. In einer Anfrage an den Präsidenten er¬
hob sodann Abg . Graf Pallfy ini Namen des feudalen Groß¬
grundbesitzes, des Polenklubs , des Zentrums und der slavi-
schen Parteien feierlich Einspruch gegen den Mißbrauch
der Redefreiheit , mit dein die Dynastie empörender
Weise in die Debatte gezogen würde . Abg . Frhr . v . Ludwigs
dorff verurteilt unter unaufhörlicirem Lärm und Unterbrechun¬
gen seitens der Sozialdemokraten und Alldeutschen in schärfster
Weise die die heiligsten Gefühle verletzenden , unerhörten An¬
griffe auf das Kaiserhaus . Der Präsident erklärt , niemand
bedauere tiefer als er die in den lehren Tagen im Haufe ge¬
fallene» Aenßerungen . Er habe infolge der akustischen Ver¬
hältnisse des Hauses nicht sofort die geschäfrsordnnngsinäßige
Zensur ausüben können . TascyiiSki tagt , die Sozialdemokra
ten griffen niemals den Träger der Krone an , würden sich
aber nicht daran hindern lassen , die Wahrheit über die in
Oesterreich herrschende Kamarilla zu sagen . Nach weireren
Bemerkungen des Abg . Völkl ( Deutsche Vp. ) und des Grafen
Sternblag verlanch Völkl unter andauerndem Lärm neuer¬
dings das Wort . Der Präsident schließt jedoch die
Sitzung . Tic Aufregung dauert noch einige Zeit fort . Es
ertönt ohrenbetäubender Lärm von der Galerie . Rufe werden
vernehmbar : Pfui Lueger, nieder mit den Schulverderbcrn,
hoch die freie interkonfessionelle Schule ! Alle Angen sind auf
die Galerie gerichtet, von der Flugschriften mit der Aufschrift :
Nieder mit den klerikalen Schulvcrderbernjl in den Saal ge¬
worfen werden. Unter fortdauerndem Lärm leeren sich Ga¬
lerie und Saal .

* Wien , 25 . Nov . Im A b g e o r d n e t e n h a u s e
führte Ministerpräsident Koerber u . a . aus : Besondere
Schwierigkeiten für das österreichische Ministerium liegen
darin , daß man nicht immer den Wünschen einer Partei
Rechnung tragen kann, wenn es nicht den Empfindungen
anderer zu nahe treten will . Bezüglich der Inns
brucker Angelegenheiten erklärt Koerber, die
italienische Rechtsfakultät bestehe fak¬
tisch n i ch t in e h r ; der formellen Schließung stehen
weder internationale , noch andere Bedenken entgegen .
Bezüglich der tschechischen Volksvertreter hoffe er,
daß sie die O b st ru k t i o n aufgeben . Deshalb habe er
der Krone die Wiederernennung des böhmischen Lands¬
mannministers vorgeschlagen . Andrerseits kann die Re¬
gierung nur versichern, daß sie keine deutschenIn
teressen preiszugeben gedenke. Was sie getan , sei zu
dem Zwecke geschehen , die Arbeitsfähigkeit des Reichsrats
herzustellen . Die positive Arbeit werde die Parteien
einander näher bringen . Es sei nötig , die wichtigsten
Staatsnotwendigkeiten zu erledigen und den Parlamen¬
tarismus zu erhalten . Ich schließe daher abermals mit
dem Rufe : „ Meine Herren zur Arbeit "

. (Lebhafter Bei¬
fall . )

* Wien, 25 . Nov . Nach Entgegennahme des Berichts des
derzeitigen Vorsitzenden des Viererausschusses über die mit den
anderen Parteien und dein Ministerpräsidenten gepflogenen
Verhandlungen empfiehlt der Vollzugsausschuß den
deutschen Parteien , sich die weitere Stellung¬
nahme gegenüber chlen politischen Ereignis¬
sen und den Maßnahmen der Regierung vorzubch alten .
Angesichts der schwierigen Lage erachte der Vollzugsausschuß
für die erste Pflicht aller Deutschen, an der Einigkeit unab¬
änderlich festzuhalten.

Aus dem französischen Parlament.
' -

(Telegramm.)
* Paris , 24 . Nov. Deputiertenkammer . Minister¬

präsident Combes erklärt auf eine Anfrage Binders ( kons. )
das Gerücht von der Dem Mission des Finainzmi -
nisters Rouvier für unbegründet . Hierauf werden zwei
Interpellationen eingebracht, die das Rundschreiben des Mini¬
sterpräsidenten vom 18. November an die Präfekten, betreffen
wegen der Informationen , die sie über Beamte geben sollen .
Alsdann wird die Beratung des Kultusbudgets be¬
gonnen.

Abg . Allard ( Soz . ) beantragt die Streichung des
Budgets als Zeichen der Kriegserklärung an den
Papst .

Abg . Roche ( nat . Republ . ) fragt , ob Combes die Vertrauens¬
frage stellen werde.

Ministerpräsident Combes erwidert : Ich stehe der Streichung
des Kultusbudgets durchaus nicht feindlich gegen¬
über , denn dies« Maßregel bildet ja nur einen Teil meines
Gesetzentwurfes über die Trennung von Staat und
Kirche . Allein ich halte dafür , daß diese Frage bester bis zur
Beratung meines Entwurfs aufgeschoben wird. Wenn jedoch die
Kammer der Meinung ist, schon heute sei es Zeit, das Kultus¬
budget abzuschaffen, so werde ich den Senat nicht um die
Wiederherstellung der gestrichenen Kredite bitten . Vielmehr
werde ich Ihren Beschluß als « inen Fingerzeig ansehen, daß Sie
es auch mit der Trennung von Staat und Kirche besonders eilig
haben. Ich werde alsdann aus meinem Entwurf die drei oder
vier Artikel hevausnehmeu , die den Uebergang aus dem jetzigen
zu dem künftigen Stand der Dinge regeln , und beide Häuser
um die sofortige Annahme dieser Bestimmung bitten . Der Rest
des Entwurfs käme dann später an die Reihe. So , nun kön¬
nen die Nationalisten tun , wozu ihr Herz sie treibt .

In der Abstimmung umrden die Anträge Allard und
Roche aus Streichung des Kultusbudgets mit 325 gegen
232 Stimmen verworfen .

Nach der Ablehnung mehrerer Amendements werden die
letzten Kapitel des Kultusbudgets angenommen .

Im weiteren Verlaufe der Erörterung des Kultusbudgets
beantragte der Abg. Meunier einen Abstrich von 346 000 Frs .
für die Gehälter der 7 Erzbischöfe und 16 Bischöfe , die nach
dem Konkordat errichtet wurden. Der Antrag wurde aber mit
323 gegen 223 Stimmen abgelehnt , nachdem Combes bemerkt
hatte , Äß diese Bistümer im Einverständnis mit dem Vatikan
errichtet worden seien , und man sie auf budgetärem Wege nicht
ohne weiteres abschaffen könne. Ein Antrag des Abbe Ga» .

raub , die Namen der Geistlichen , deren Gehälter gesperrt irmr
den. mit Angabe der Gründe für diese Maßregel künftig im
Staatsblatt zu veröffentlichen, wurde , nachdem der Minister¬
präsident sich dazu erklärt hatte , mit 342 gegen 166 Stimmen
abgelehnt. Morgen beginnt die Beratung des Budgets des
Aeutzern .

5 k t , » > s > l ist - I -! t «> n > t - «° ! »

(Telegramme. )
Dir Fahrt des Baltischen Geschwaders .

* Port Said , 24 . Nov . Heute nachmittag tauschten
die Admirale Fölkersahm und der Kommandant des
englischen Kreuzers „ Furious " Besuche aus . Die
russischen Torpedobootszerstörer nehmen Kohlen von an
neben ihnen liegenden Transportschiffen ein . Sie wer¬
den morgen in den Kanal einlanfen , eine Stunde nach
ihnen die übrigen russischen Schiffe . Admiral Fölkersahm
dementiert die Meldung von groben Ausschreitungen in
Kanea . Er erklärt , die einzige Ruhestörung fei da¬
durch entstanden , daß einige betrunkene Seeleute an
Bord ihrer Schiffe gebracht werden mußten . Niemand
fei getötet , verwundet oder desertiert .

* Port Said , 25 . Nov . Das Balti s ch e Geschwa
der lief heute in den Kanal ein . Tie Panzer wurden
geschleppt. Alles verlief ruhig , ein Zwischenfall ist
nichtvorgekommen . Der russische Konsul begleitet
das Geschwader durch den Kanal .

* Port Said , 26. Nov . Drei Jachten passierten vor
der Baltischen Flotte den Kanal . Die „ Fiorentina " führte
die französisch « , „Esmerald " und „ Katharina " die englische
Flagge . Es ist völlig unbekannt, in welchem Auftrag die Jach¬
ten fahren . Man nimmt aber an , daß sie im Dienste der rus¬
sischen Admiralität stehen , um die Riffe im Golf von Suez und
bei den Scheduaninseln vor dem Eintreffen der Baltischen Flotte
cckzusuchen. Viele russiscki« Offiziere speisten in Zivil am Land :
die Besorgnis vor japanischen Agenten ist vollständig
geschwunden . Die Russen finden im Gegenteil die Maßnah¬
men der Hafcnbehördcn zu scharf und sprechen den Wunsch
aus , daß den Handelsbooten gestattet werde , an di« Kriegs¬
schiffe hcranzukommen.

* Suez , 25 . Nov . Vormittags 11 Uhr . Die englischen
Kreuzer „ H e r n i c o n e " und „ F o r "

, sowie die Jachten
„ Es m a ra l d " und „ Flo r e n ti n a "

, welche die fran¬
zösische Flagge führten , sind jetzt vor der hiesigen Reede
vor Anker gegangen . Russische Torpedobootszerstörer
nähern sich Ismilda . Aach den gegenwärtigen Bestim¬
mungen ankert das gesamte Geschwader heute abend in
den Bittersten . - Mittags . Soeben sind hier neue In¬
struktionen eingegangen , denen zufolge die russischen
Torpedobootszerstörer , die geraden Wegs
durch den Kanal kommen , um 2 Uhr nachmittags hjer
eintreffen , bis morgen hier bleiben , um die Ankunft der
übrigen Schiffe des Geschwaders abzuwarten .

* Kopenhagen, 24 . Nov . Der russische Kreuzer „ I s u in
r u d" wollte heute vormittag auf der Reede von Frederiks -
havn aus einem Kohlenschiff Kohlen einnehmcn ; da ein solches
Vorgehen gegen hie Neutralitätsbestimmungen verstößt, wurde
der Kreuzer von den dänischen Marinebehördcn aufgefordert ,
die Anker zu lichten und die Kohleneinnahme außerhalb
der Reede vorzunehmen.

* Skagen , 25 . Nov . Am Mittwoch sind vorn russischen Er -
gänznnflsgeschwader ein Torpedoboot »nd ein Hilfskreuzer,
gestern die übrigen Schiffe in See gegangen .

* Berlin , 25 . Nov . Die „ Nordd. Allg. Ztg .
" meldet, gegen¬über einer Meldung des Reuterbureaus aus Kiel vom 24 . No¬

vember, ist nach Erhebungen der zuständigen Behörden festzu¬
stellen , daß der russische Dampfer „ Ledekol " den Kaiser
Wilhelm - Kanal nicht passiert hat.

Bom Mandschurischen Kriegsschauplatz.
' London, 25. Nov . Dem Reuterschen Bureau wird aus

dem Hauptquartier der russischen Ostarmee gemeldet:
In den letzten Tagen fanden Rekognoszierungsgefechte statt.
An dem P u t i l o w h ü g e l wurden die Japaner mit dein
Bajonett zurückgeworfen . Das Gefecht ivar sehr heftig und
dauerte nur 6 Minuten . Aufgefundene japanische Gelvehre
sind von Geschossen zerschmettert. Die Russen verloren 30
Mann .

* Mukden, 25 . Nov . Das Artilleriefeuer hat
während der letzten zwei Tage geschwiegen . Es herrscht
die Meinung , daß wenn die Japaner nicht angreifen ,
Kuropatkin wieder die Offensive ergreifen
werde .

* Tokio , 25 . Nov . Amtlich wird aus dem Haupt¬
quartier der Mandschureiarmee vom 23 . gemel¬
det, daß um Mitternacht des 22 . eine feindliche I n -
fanterieabteilung von 600 Mann Hsinlung -
tun angriff . Die japanischen Vorposten zogen sich
nach mehrstündigem Widerstande auf das Hauptkorps zu¬
rück. Das Dorf wurde vom Feinde vollständig ver¬
brannt . Am 23 . machte der Feind in der Nähe der über
den Schaho führenden Eisenbahnbrücke
und des Dorfes Paotzuyen einige überraschende
Angriffe , wurde aber vollständig zurückgeschlagen.

* London , 25 . Nov . Dem Reuterschen Bureau wird
aus dein Hauptquartier Kurokis gemeldet : Die Russen
zeigen an der Front der Armee Okus einige Tätigkeit .
Bei Tagesanbruch griff eine Abteilung die auf dem linken
Flügel und im Zentrum stehenden Divisionen an . Wäh¬
rend der Feind im Zentrum nach kurzem Kampfe zurück¬
geschlagen wurde , hatte der Angriff auf dem linken Flü¬
gel das Ergebnis , daß die Japaner nach heißem Rin¬
gen das Dorf Putuen nahmen . Die Russen ließen
viele Toten zurück .

Die Belagern », Port Arthurs .
' Tokio, 25 . Nov . Ein amtliches Telegramm von der

Armee vor Port Arthur von gestern besagt , daß ein
durch japanische Geschütze hervorgerufener Brand in
der Nähe des Arsenals vom 22 .— 23 . , 2 Uhrmor -
gens gedauert und wahrscheinlich die Kohlenlager
vernichtet hat.

- Tokio, 24 . Nov . Ein russischer Gefangener in Nojl sagtaus . daß die Garnison von Port Arthur nur noch 8000 Mann
stark sei. Viele hätten A u g e n k r a n k h e i t e n ; es fehle
an Winterkleidung.

* Kiel , 25. Nov . Nach Mitteilung der russischen Admirali¬
tät an die hiesige Reederei Diederichsen werden die Verhand¬
lungen in Sachen der „ Thea " vor dem Prise ngericktin St . Petersburg mir 3 . Dezember n . St . beginnen.

* Tschifu , 25 . Nov . Der von den Japanern gestern
weggenommene englische Dampfer , welcher 30 000 Büchsen
Fleisch an Bord hatte , gehörte der Firma Buttersield . Kurz
vor der Abfahrt des Dampfers aus Shanghai wurde das Schiffeinem Manne übergeben, der, wie man annnmnt , im Aufträgeder russischen Regierung handelte.

Hrotzherzogtum Va- en.
* Karlsruhe , 26 . November.

» Nächste Postverbindungen nach Swakopmund . FürPakete : Woermanndampfer „ Alexandra Woermann "
, ab

Hamburg am 30 . November, 5 Uhr nachm . , in Swakopmundetwa am 26 . Dezember ; Schluß in Hamburg am 30 . Novemder, 2 Uhr nachm . ; letzte Beförderung ab Berlin , Lehrt . Bf . ,am 29 . November, 11 Uhr 18 Min . abends ; für Brief -
sendungen : Nachversand über Antwerpen für den Reichs
Postdampfer „Herzog"

; letzte Beförderungen am 30 . Novem
ber ab Berlin , Potsd . Bf . . 12 Uhr 55 Min . mittags , ab Eöln
10 Uhr 45 Min . abends.

— ( Drittes Abonnementskonzert. > An der Spitze der Bor
tragsordnung stand die liebliche 6 -ckur - Sinfonie von Josef
Haydn , die dreizehnte nach der Breitkopf und Härtelschen Aus¬
gabe . „ Wo man auf einem Konzertzettel eine Hydnsche Sin¬
fonie angckündigt liest "

, sagt David Strauß , „da magman getrost hingehen, man wird sich gewiß nicht enttäuscht fin¬den , es müßte denn durch die Ausführung sein "
. Nun . mit

der Wiedergabe seitens unseres Hoforchesters hatte es darum
keine Not. Herr Hofkapcllmeister Lorcntz leitete die an¬
mutige lebensfrohe Musik in wohltuend einfacher, natürlicher
Auffassung, aber auch in einer außerordentlich sauberen Aus¬
arbeitung , welche die feinen musikalischen Details und Kon¬
turen in sonniger Klarheit durchleuchten ließ . Hierauf sang
Frau Katharina Fleischer - Edel von der Hamburger
Oper die Arie der Gräfin „ Und Susanne kommt nicht ? " aus
„ Figaros Hochzeit " von Mozart , außerdem später noch „ Die
junge Nonne" von Schubert mit Orchesterbegleitung und die
„ Begrüßung der Halle" aus „ Tannhäuser " von Wagner . Die
Künstlerin , deren „ Elisabeth " --Darstellung bei den diesjährigen
Tannhäuseraufführungen in Bayreuth einen durchschlagenden
Erfolg errungen , zeigte sich uns auch als vortreffliche Mozart¬
sängerin von feinem Geschmack und Stil . Das Organ , ein
heller, schöner, von dem Gesangsmeister August Jffert ( jetzrin Dresden ) vorzüglich gebildeter Sopran , ist im piano von
bestrickendem Klangrciz , bei Kraftentfaltung von satter Run¬
dung, Fülle und Tragfähigkeit , ohne je aus den Grenzen edlen
Wohlklangs herauszutreten . Ter musikalische Vortrag ist gei¬
stig durchdacht und entquiellt einer Ivahrcn, tiefen Empfindung .
Ganz wundervoll gelang ihr „ Tie junge Nonne" von Schubern,
nicht minder auch die Arie der Elisabeth . Der stürmische Bei¬
fall wollte kein Ende nehmen, bis die Künstlerin zur Wieder¬
holung der Arie sich betvegen ließ . Eine Orchestersuite in
O-ciur von Alfred Lorentz , deren Aufführung allseitig leb¬
haftes Interesse erweckte , ergab sich als Arbeit eines Musikers,
von reich entwickelter , viel verheißender Begabung . Stim¬
mung liegt vor allem in dem ansprechenden Werke , das unter
dem Titel „ Ländliche Szenen " in vier Sätzen , „ Sonntags¬
morgen"

, „Tanz "
, „ Abendstimmung" und „ Kirmeß " sich an¬

einanderreiht . Ein kräftig individuelles Empfinden spricht au«
dieser Musik , tvelche in der Entwicklung der Gedanken wie in
der musikalischen Ausgestaltung absolute Selbständigkeit be¬
kundet . Von den ersten drei, schon vor einigen Jahren kom¬
ponierten Sätzen , haben der erste und dritte besonders über¬
rascht ob der Schönheit und Poesie der musikalischen Illustra¬
tion . Der zweite Satz gewinnt durch die graziöse Bewegung-
feiner reizvollen Rhythmik. Ebenso kühn in der Phantasie wie
in der Zeichnung erscheint der in jüngster Zeit nachkoinponierte
letzte Satz . Tie von Humor übersprudelnde Musik , unterstützt
durch brillante Jnstrumentationseffekte , charakterisiert da»
Leben und Treiben eines Kirmeßfestcs , bei dem die üblichen
Sehenswürdigkeiten und Belustigungen , Schießbuden, Me¬
nagerie , Reitschule, Rutschbahn, Drehorgel und Tanz nicht feh¬
len dürfen , mit einer Treffsick-erheit und Feinheit der Realistik,
welche in der Tat bewundernslvert zu nennen ist . Das Hoff
orchester unter Leitung des Komponisten bot mit der Vorfüh¬
rung des ungemein schwierigen Werkes eine vorzügliche Lei¬
stung . Mit der schwungvollen Wiedergabe der sinfonischen
Dichtung „ Tasso " von Liszt schloß das Konzert .

* ( Mitteilungen aus dem Stadtratsbericht vom 23 . Rov . )
Der Oberarzt der medizinischen Abteilung des städtischen Kran¬
kenhauses , Bezirksaffistenzart Dr . Battlehner , wird seinem
Ansuchen gemäß von der Leitung der medizinischen Abteilung
des städtischen Krankenhauses enthoben. An seiner Stelle wird
prakt Arzt Dr . Adols Friedrich Katz hier znm Oberarzt dieser
Abteilung ernannt . — Die im Jcchre 1892 herausgegeben«
cnntliche Sammlung der Bekanntmachungen del
Ortsgesundheitsrats soll unter Berücksichtigung der
inzwischen erschienenen zahlreichen weiteren Warnungen neu
aufgelegt werden. Wegen , des Drucks der Neuauflage wird ein
Abkommen mit der G . Braunschen Hofbnchdruckerei dahier ge¬
troffen . -— Dem Verwaltungsrat der Kleinkinderbe¬
wahranstalt wird der große Festhallesaal Dienstag den
20 . Dezember d. I . , nachmittags von 3 Uhr an , zur Abhaltung
einer Weihnachtsbescheerung unentgeltlich abgegeben. — Van
einer größeren Anzahl von Schaffnern und Wagenführern der
städtischen Straßenbahn ist die Gründung eines Vereins unter
dem Namen „Vereinigtes Fahrpersonal der
städtischen Straßenbahn Karlsruhe " auf 1 . Ja¬
nuar k. I . beabsichtigt . Der Verein bezweckt namentlich auch die
Förderung der wirtschaftlichen Interesse » seiner Mitglieder . Der
Stadttat erklärt sich bereit , dem neuen Verein gleichwie seiner¬
zeit dem „ Verein der Elektrizitätswerks - und Hafenarbeiter "
einen Zuschuß aus der Stadtkasse zu bewilligen. — Dem „ Ve r -
ein der städtischen Elektrizitätswerks - und
Rheinhafenarbeiter " wird zur Veranstaltung einer
Kindeibescheerungan Weihnachten ein Kostenzuschuß von SO M.
aus der Stadtkaffe gewährt . — Den Schülern der Großher¬
zoglichen Kunstgewerbeschule sollen hinsichtlich deS
Besuchs des städtischen Vierordtbades die gleiche»
Vergünstigungen wie den Studierenden der Technischen Hoch¬
schule bewilligt werden.

* ( Der Grund - und Hausbesitzrrverein ) hat beantragt , daß
bis zur Einführung der Schwemmkanalisation dahier Ne bis¬
herige alte Wasserbezugsordnunsg . die gegenüber
der vom Stadttat beschlossenen, am 1 . Januar 1905 in Kraft
tretenden neuen Ordnung für den Hausbesitzer das kleine«
Hebel bedeute, beibehalten werde. Der Stadttat entgegnet
hiermrf. daß er die bisherige W afserb « zugSordnua »



> Ich t wcit >' r b c st c b c n lass c n k L n n c , weil sic in
^ chiedcnrr Hiusicin Lücken und Unklarheitcn cnisivcist, di^
, ine Revision nmnngünglicy norwendig gemacht haben. In der
A'NiiderNiig des Sradirars heißt es dann iveiter : „ Sollte die
neue Wasicrbezngscndii «mg in, der Tar Bcstimiiiungxii eis -
^rlrcn, die den Hausbesitzer in unbilliger Weise beschweren oder
^ lästigen, so sind nur selbstverständlich gerne bereit , sie zu
ändern, und loerden dem Verein stets dnnkbnr sein , toe.iiu er
>ns aus Äiizständc, die bei der Ausführung der neue» Vor-
bhrifltn etwa n<mg- treten , auftnerksam inacht . Jeder Was-
s- rKe - »äÄ'rdnnttg must eine Gestalmng gegeben werden, dir
^ her Stadrgemeinde erniöglichr , auch einem übelwollende'!,
kcaiiseigentümer gegenüber zu ihrem Rechte zu kommen . Diese
Grenze wollen wir aber in keiner Weise überschreiten und ha-
w-n daher der Wasieriverksverivaltung eindriuglichst zur Pflicht
«machr, den Wasscrabonnenlen jederzeit das tunlichste Entge-
Pnkonunen zu erweisen .

"

» Karlsruher Schiffahrtsgesellschaft.) Mit der in Bildungf
d-ariffeucn .Karlsruher Schiffahrtsgesellschaft . Ge -
kcllscliafr unk beschränkter Haftpflicht, soll vorbehaltlich der Zu - .
inminung des Bürgeraussckrusies ein Vertrag gemäß den An¬
trägen der Rheiuhafeukommission abgeschlossen lverden, der dir ,
«flicincu der Gesellschaft gegenüber der Stadigemeinde , die von
^cser der Östscllschafr bei der Benützung des städtischen Rhein -
Kafens zuzugestehenden Gebnhrennachlässe regelt und derselben
,ur Beschaffung von GiiteDdmnpsLooreii ein Darlehen der Stadt

diingsstraste zur Förternng der Erb » u uug von 5t l e i u
Wohnungen hergestellt werden soll . - Vorgestern feiertenin Eisrnthal cAmt Bühl - die El-clemc Franz und JohannaBauer das seltene Fest der goldenen Hochzeit . Bon
Seiner Königlichen Hoheit dem G r o st Herzog trafen als Gc -
scl,eni die in vornehtnem hiahruen gefaßten Bilder des Gros;
Herzogs und der Großherzogin ein . Seine Exzellenz der Erz¬
bischof sandte ebenfalls ein Gosche,» . — Der durch den Brand
des Stiihlinger Rathauses verursachte Schaden wird ans28 OOO M . , geschätzt. Die Fahrnisse sind versichert. Die
ganze Habe des Polizcidiencrs Zahn im Werte von 2006 M.
ist vernichtet. — Die Bäckerinnung in Billingen hat den Brot¬
preis ( für Vierpfünder Laib ) infolge des allmählichen Stei -
gens der Mehlpreise um 4 Pf . erhöht . — Im Gemeinde-
lvcihcr zu Bermatingen ( Amt Uebcrlingenj wurde die Leichedes I . Ortlieb nufgefnnden. Derselbe hatte am Kirchweihtageeinen jungen Mann durch einen Messerstich verletzt . Durch
Selbstmord hat er sich der Bestrafung entzogen.

Die Wahl der
Sucht -

** LandwirtschaftlicheVersammlungen und Besprechungen.
Laiww. Bezirksvereinr : Am27 . Nov . ii,Zelli/W . , Oberrimsingen ,

Rust , Hetlingen , Altglasbürten , Wallstadt, Wieblingen, Bob-
stadt. Rastatt , Gerlachsheim und Schlierstadr.

OrtS - , Konsum - und Absatzoereine : Am 27 . Nov . in Lau¬
denbach .

» ( Tie Wahlen zum KanfmannSgericht. ) Die Wa
^ Beisitzer des ans 1 . Januar 1005 für den Bezirk der
ĉmciude Karlsruhe zu errichtenden K ans mann sge -

richtc soll Donnerstag , den 29 . Dezember d . I . , von vorniir
Es 9 llbr bis nachmirtags 2 Uhr, im großen Rathanssaal
^ genommen lverden. In der Wählerliste der Kanfleute sind
löl in derjenigen der Handlungsgehilfe» 075 Wahlberechtigte
eicherrage,r

' (Fronleichnamsprozession. ) Das Grohh . Bezirksamt teilt
ein Schreiben des Stift » ,igsrats der katholischen Gesamtkirchen-
acmeinde mit , wonach derselbe besclstossen hat , die Fronlei ch-
nams P r o z e s s i o n ans dem bisherigen Wege derart zu
führen und die Altäre so zu verteilen und auszustellen, das;
eine Unterbrechung des Stratzcnbahnbetriebcs auf den von der
Prozession berührten Straßen nicht mehr erforderlich lverde .
Tcr Stadtrat sieht vorerst von weitereil Schritten ab , obwohl
er befürchtet, daß sich ans gleichzeitiger Benützung der Straße
für die Prozession und den Bahnbetrieb Mihständc ergeben.
Sollte letzteres der Fall sein , so wird der Stadtrat auf die
Lache bei Großh. Bezirksamt wieder zurückkommen .

» (Ein Marktplatz für die Weststädt. ) Das Großh . Mini¬
sterium des Innern hat zu der mir Zustimmung des Bürger¬
ausschusses vom 27 . v . M . beschlossenen Verwendung von An-
Ichensmstieln der Stadtgemeinde im Betrage von 100 000 M.
behufs Bestreitung des Austvandcs für Herstellung des Gu¬
ten b e r gp la tze s als Marktplatz für die Weststadt
urd für die Errichtung eines monumentalen Marktbrnnnens
auf diesem Platze die erforderliche Staatsgcnehmigniig erteilt .
Tie Ausführung des Brunnens soll dem Herrn Architekten und
Professor Friedrich Ratzel hier übertragen werden.

L (Ter Bortrag des Herrn A . Kneucker ) im kleinen Fest¬
hallesaal über seine letzte, insbesoridere botanischer Forschung
gewidmete Reise „vom Sinai zum Libano n " hatte sich
eines so zahlreichen Besuches zu erfreuen , dah , tote uns hellte
mitgetcilie wird, ein Reinertrag von 250 Mark er¬
zielt worden ist . Diese Summe ist an die blasse der hiesigen
Ferienkolonie armer und kränklicher Kinder
abgeliefert worden , für die das finanzielle Ergebnis des Vor-
lragxs bestimmt war . Herr Kneucker hat sich hierdurch um eine
gute Sache ein dankenswertes Verdienst erworben, aber andrer¬
seits lverden ihm auch die vielen Zuhörer dankbar sein , die
er mit seiner interessanten, lehrreichen Rciseschilderung, die
durch viele , fein beobachtete , persönliche Details und durch an¬
regenden Humor belebt war , während der 21Lstiiudige Dauer
des Vortrags aufs beste unterhalten hat . lieber 150 Licht¬
bilder , nach vor, Herrn Kneucker unterwegs aufgenommenen,
sehr charakteristischen Photographien , die Herr Dollctschek in
liebenÄvürdiger Weise vorführte, und die sich durch ganz außer¬
ordentliche Klarheit auszeichneten, taten das ihrige dazu , die
fesselnden Ausführungen des Redners eindrucksvoll zu veran¬
schaulichen.

b (Aus dem Polizeibericht. ) Gestern nachmittag ist ini
Stadtteil Mühlburg ein fünf Wochen altes Kind vcr -

, braut . Die Mutter hatte sich ans kurze Zeit ans der Woh-
I "ung entfernt und das im Tragkissen liegende Kind ans einem

Ruhebett zurückgelaffen . Zwischen dein Ruhebett und dem ge¬
heizten Ofen befand sich ein Stuhl , an dem Wäsche aufgehängt
bar , die in Brand geriet . Das Feuer griff aus das Ruhebett
und das Tragkiffen über . Als die Mutter zurückkam , fand sie
«Ks Kmd bereits als Leiche vor . — Am 21 . d. M -, nachmittags ,
>8 rn einem Haus der Schützenstraße dadurch ein Zimmer -
urand entstanden, daß Wäsche und Kinderkleidcr, welche zu
nahe an den Ofen gehängt waren , Feuer fingen . Durch den
«rand, der von den Hausbewohnern selbst gelöscht lverden
"Mute , ist ein Fahrnisschaden von etwa 50 M . entstanden .

8, Mannheim» 24. Rov . Der Brand , welcher vergangene
^«cht die Filialsabrik der Hofmöbelsabrik von L . I . Peteru- Eo. einäschcrte , war der dritte seit Frühjahr d . I . Zuerst
bo!»

das Maschinenhans zerstört und das Hauptgebäude blieb
mlakt , dann brannte ein kleinerer Holzschuppen ab , und jetztdas Kesselhaus verschont geblieben. Mit dem Schuppen,r neben dem Hauptgebäude stand, sind enorme Holzvorrätc ,
^ "Eer wertvolles Sichen - und Nußbaumholz , vernichtet wor-

Während das Hauptgebäude gegen 12 Uhr zerstört war ,ritte der Holzschuppen , der wie das Hauptgebäude zweistöckigbis um 4 Uhr morgens . Brandstiftung wird vermutet .
. u im Gebäude Dampfheizung und elektrisches Licht eilige-

M « .saar - Noch um 8 Uhr abends haben zwei Werkmeister
TF Raume genau revidiert und nichts Verdächtiges wahrge-

Das Feuer ist im zweiten Stock in der Werkstatt
D-gekominen. In demselben Stock befand sich das Konror ,^ k. bem sämtliche Geschäftsbücher vernichtet worden sind ,

haben sich in der Fabrik schon lange nicht mehr so viele
Waren befunden, als gerade gegenwärtig . So sind

kch- eine wertvolle Eichentäfelung für ein Hotel in Metz unv
chNchtungsgegenstände für den hiesigen Amtsgerichtsneubau
sichtet worden. In großer Gefahr schwebte die nur einiger von dem Brandobjekt gelegene Rheinische Acetylenindu-

Auch eine Bettfedernfabrik war nicht weit davon enr-
Nur verschiedene Glücksumstände verhinderten , daß der

Ad auf die Acethlenfabrik Übergriff. Der Betrieb der Firma
ck keine Störung , da die Hauptfabrikation in ihrem
n Geschästshause ist. Die durch den Brand brotlos getvvr-
etwa 40 Arbeiter werden zum Teil im Hauptgeschäft^gebracht.

Bodensee» 24 . Nov . Die Laichzeit der Sand - oder
welchen beginnt jetzt im Untersee. Vom 25. d. M . ab

Solchen dort gefangen werden . Die Eier werden den
sorgfältig entnommen und den Brutanstalten über -

zur Entwicklung gelangen, um später als kleine
» wieder in den See gesetzt zu werden.
tc>Lt^ *^,drachrichte« a«S Bade«. In Baden-Baden hat der

.Bürgerausschuß eine Vorlage unterbreitet , wo-- TKchen der Weinberg- uud Friedhosstraße eine Verbin «

Neueste Nachricht «, uu» Uetesra» « «.
* Moschen, 24. Nov. Seine Majestät der Kaiser ist

nachmittags »m si Uhr 4si Min . ans Groß - Strelitz
hier eingetroffen . Auf dem Wege zum Schlosse bildeten
Kriegervereine mit Fackeln Spalier . Später fand ei»
Diner zu 30 Gedecken .statt.

* Kiel , 25 . Nov . Der neue Panzerkreuzer „ Prinz
Adalbert " erlitt eine Beschädigung eines Hochdruckzylinders
und lnuß vier Monate in die Reichskverft in Reparatur gehen .

* Berlin , 25. Nov . Im Gefecht bei Spitzkopp sind ge¬
fallen : Unterossizicr Johann Splittgerber , Reiter
Bernhard Lohfiuk ; schwer verwunde^: Reiter Heinrich
Theisen . — Am 20. November wurde im Patrouillengefecht
bei Cotzes farm , östlich von Kuis , leicht verwundet : Ser¬
geant Wilhelm Jakobsen ( Flcischschutz linker Oberarm ) .

Am 22. November ist gefallen im Gefecht bei Klub :
Oberleutnant Werner Hack ; schwer verwundet wurde :
Kriegsfreiwilliger Oberleutnant z . S . a . D . v . Rabenau
( Brustschuß rechts und Fleischschuß rechter Oberarm ) ; leicht
verwundet wurden : Leutnant der Reserve v . Di o s ch ( Schußin die linke Schläfe ) , Vizefeldwebel Karl Deubert ( Fleisch¬
schuß rechter -Oberarm ) . — An Typhus gestorben : Reiter Paul
Körck am 10 . November im Lazarett zu Drotfontain . —
Am Herzschlag ist gestorben : Zablnieisteraspiraut Karl
Schade am 21 . November in Windhuk .

* Wien, 24 . Nov . Die ausständischen Kohlenardeiter
begingen im Laufe des Tages mehrfache Ruhe¬
störungen und erzwangen ans dem Ablagorungsplatz
einer Firma die Arbeitseinstellung . Der Polizei
gelang es , die Dcmonstrantc» zu zerstreuen. Zwei Ar
beiter wurden verhaftet.

* Haag , 24 . Nov . Zweite .Kammer . Kolkmann vor
liest im Namen der .Katholiken eine Erklärung , in der die Expe¬
dition in Nord - und Mittelsumalra als unvermeidlich ; bezeich¬
net und das Vertrauen zu der Regierung ausgcdrückt wird . Tie
Antirevolutionüren Lohman », Heemskerk und Bandedem be¬
streiten , dah Soldaten aus Nichtkämpfer geschossen haben . Im
Namen der Liberalen drückt Borgesius den Wunsch aus , daß
dergleichen Expeditionen sich nicht wiederholen
mögen .

* St . Petersburg , 25 . Nov . Ter schwedisch - norwe¬
gische Gesandte Gras G yldenstolpc ist zum Nachfol¬
ger des schwedisch -norwcgisckM Ministers des Auswärtigen von
Lagerheim , der seine Demission gegeben hat , ausersehen .

* Belgrad, 25 . Nov . Hauptmann Milan Nicolitsch
in Negotin ist wegen angeblicher Verschwörung verhaftet
worden.

* Konstantinopel, 25 . Nov . Die Nachricht , daß die übrigen
Großmächte ihre Offiziere für die mace dänische
Armee nicht vermehren, ist unzutreffend. Italien sendet 6.
Frankreich 3 und England 1 Offizier.

* Buenos Aires, 25. Nov . Nach Meldungen aus Rosario
fand ein Zusammenstoß der Polizei mit Ausständigen
statt . Ein Polizist wurde verwundet , zwei Ausständige
wurden getötet , sechs verwundet.

* Melbourne , 24 . Nov . Im Senat des australischen Bundes¬
staates beantragte Senator Staniforth Smith , die Regierung
zu ersuchen , daß sie Maßnahmen treffe , um der großen Schä¬
digung entgegenzuwirken, die dem australischen Handel zuge¬
fügt werde, wenn die offenkundige Absicht der deutschen
Regierung ausgeführt würde, den deutschen Handel auf den
deutschen Inseln Australiens zu monopoli¬
sieren . Namens der Bundesregierung erklärt der Attorney¬
general , bei der deutschen Regierung seien in der Angelegen¬
heit neuerdings Vorstellungen erhoben worden. Er müsse aber
dringend von australischen Repressalien abraten .

Kursus teil .

st Athen , 25 . Nov . Ter griechische Dampfer „ El Pis " istim Schwarzen Meere u u t c r g e g a n g e u . Alle Bemühungen,eine Spur des Dampfers zu sindcn , sind vergeblich. Etwa 60
Personell sind umgekommeu .

f New - Nork, 25 . Nov . Das Nantucket - Leucht schiff
ist jetzt, nachdem die Marconi - Apparate entfernt worden sind,mit dem deutschen System „Tele funken " ausge¬rüstet worden .

Literatur .
„ Deutscher OrSens - Almanach " . Handbuch der Ordensritterund Ordensdamen deutscher Staatsangehörigkeit . Herausge¬geben unter amtlicher Förderung und nach amtlichen Quellenvon der deutschen Ordeiis -Almanach - Gesellschaft . Erster Jahr¬gang 1904/1805 . ( Verlag : Carl Duncker , Berlin XV. 35. Preis12 M . ) Das 1322 Seiten umfassende Buch , dessen Hauptinhaltdas Namensregister sämtlicher deutscher Ordensritter bildet, istaus dem losen Material , das die staatlichen Ordenslisten bieten,sorgfältig herausgearbeitet , uud bildet ein sehr brarichbareSNachschlagebuch für einen großen Interessentenkreis. Derdeutsche Ordensalmauach soll alljährlich gleich der Ranglisteusiv . erscheinen und die einzelnen. Ordensritter mit Namen,Titel . Stand , Wohn- uud Geburtsort aussühren, welchen An¬gaben die Orden und Medaillen der einzelnen Ordensritter fol¬gen. Das Buch will jedoch , ivie es in dem Vorwort heißt, nichtlediglich ein statistisches Werk sein , sondern jedes Jahrbuch solldie engere Genealogie sämtlicher Souveräne , die Bildnisse her¬vorragender Ordensritter , und je auf einer Tafel nach urid nachdie sorgfältige künstlerisch Darstellung sämtlicher Orden sowiejedcSinai einen sozialpolitischen Aufsatz von einem hervor¬ragenden Gelehrten über Ordensweseu enthalten . Der vor¬liegende erste Jahrgang bringt gute Bildnisse des Kaisers, desPrinz -Regenten Luitpold und des Reichskanzlers und auf einerTafel den Schivarzen Adler- und den Hubertusorden. Außerdem Verzeichnis derjenigen Regenten, welche Orden- undEhrenzeichen verleihen, und der alphabetischen Aufzählung derOrdensritter und Ordensdameu, enthält das Buch folgende Auf¬sätze : 1 . „Ordensrittertum im Mittelalter und in der Gegen¬wart "

, von Universitäts -Professor Dr . Conrad Bornhak. 2.
„ Rittertum "

. 3 . „ Der Kgl . Preuß . Orden vom schwarzenAdler und der König! . Bayer . Hausritterorden vom heiligenHubertus . "
* Das tk . Heft des Vlll . Jahrgangs der bekannten Darm¬städter Kunstzeitschrift „Deutschr Kunst und Dekoration"

(Verlagscmstalt Alexander Koch -Darmstadt , Einzelpreis 2,50 M - ) .November 1904 , liegt uns vor. Es enthält eine große Anzahlder interessantesten uud bedeutendsten ! Werke der bildenden' Kunst. Franz Metzner - Wien, der Plastiker, dessen Schöp-' fungcn überall berechtigtes Aufsehen erregen, ist in diesem Heftemit einer großen Anzahl noch nicht veröffentlichter Werke ver¬treten . Dr . Daniel Greiner gibt zu den Arbeiten und zumgesamten Schaffen dieses Künstlers einen geistreichen Kommen¬tar . Dann folgen ganz besonders schöne Illustrationen nachWerken von Otto Greiner -Rom, Studien zu dem große» Ge-
j mälde : „Odysseus und die Sirenen " soivie eine Doppelbeilage
j dieses monumentalen Bildes selbst. Aus der Feder Dr . Zim-
j mermanns stammt der Text. Es folgen daun Architekturen
; und Interieurs von Professor Josef Hoffmann-Wien und Ar,
l chitekt Ludwig Jahn -Heidelberg, Moderne Anhänger und N»-: dein von Professor G. Kleemann-Pforzheim, Metallarbeiten vonBaillie Scott , P . Haustein, Richard Riemerschmid , A. Caroly .Von Emile Galle -Nancy — dem letzthin verstorbenen Künstler
i — folgen eine Anzahl der letzten Schöpfungen , sowie ein Por «
; trät des Meisters selbst . Dann kommen noch neue Webereien,
§ Krcuoattenstoffe und Teppiche . Den Schluß des Heftes bilden
I eine Anzahl Entwürfe zu Blumenvasen. Außerdem enthältdas Heft noch mehrere Textbeiträg« — wie „ Kunst und Wissen " ,„Künstler und Perspektive" u. a.

Verschiede»» .
f Berlin , 25. Nov . Professor Robert Koch beabsichtigtin nächster Zeit eine neu« Seuchenforschungsreise '

nach Ostafrika anzutreten .
f Düffeldorf, 23 . Nov . Die Stadtverordneten genehmigtenden Bau einer neuen 20klassigen Volksschule mit

Badeanstalt , die 265000 M . kosten soll ; ferner wurde
der Bau einer weiteren Volksschule mit einem Kostenauf¬
wand von 420 000 M . beschlossen.

st Krefeld, 23 . Nov . Wie in vielen anderen , der Kunst zu-
getcmen Städten , so hat sich auch hier eine Künstler¬
kolonie gebildet, die bezweckt, in enger Fühlung mit der
Technik und geleitet von ungeschriebenen Gesetzen guten Ge¬
schmackes mitzuarbeiten cm der Hebung der Kunst¬arbeit in Krefeld. Di« erste Tat der neuen Vereinigung ,die sich der „ Krefclder Künstler - Kreis " benennt ,
ist das Arrangement einer Ausstellungim Kaiser Wilhelm -
Museum . Diese Ausstellung, die heute mittag feierlich eröff¬
net worden ist. umfaßt Zimmereinrichtungen , Da¬
menkleider, Stickerei, Möbel - und Seidenstoffe, Buchbinder¬
und Lederarbeiten , Wandgemälde usw .

f München, 25. Nov . Prinz Friedrich von Hohenzollern.
General der Kavallerie, ist hier an DiabetiS ernstlich er¬
krankt .

f Aschaffrndnr«, 14 . Rov . In diesem Monat wurde di«
erste Ehauffe urschule in Deutschland eröffnet . Der
erste Lehrkursus für Lutolenker am Technikum Aschaffenburg

Kroßyer)ogNches Koftyealer.
I « Hoftheater in Karlsruhe .

Samstag , 26 . Nov. Abt. tX. 19. Ab .-Vorst. „Der Bell »chenfrefser ", Lustspiel in 4 Akten von G . v. Moser . Anfang 7Uhr , Ende nach halb 10 Uhr.
Sonntag . 27. Nov . Abt . L , 19. Ab.-Vorst . „Die RSnber",Trauerspiel in 6 Akten von Schiller, Anfang halb 7 Uhr,Ende gegen halb 11 Uhr.
Eintrittspreise : Am 27 . und 28. Nov . : Balkon 1 . Abt.8 M„ Sperrsitz 1. Abt . 4,50 M. ; an den übrigen Tagen:Balkon 1 . Abt. 5 M . , Sperrsitz 1 . Mt . 4 M.

Wetterbericht des ZentralbureanS für Meteorologie und Htzbr.vom 25. November 1904.
Von Finland aus zieht sich heute ein breites Band hohenDruckes bis zu den britischen Inseln hin und flache Minimaliegen über Pommern , Polen und dem Mittelländischen Meer ;diese verursachen in fast ganz Mitteleuropa Schueefälle , die! stellenweise sehr ergiebig sind. Am Morgen herrschte im größ-! ten Teile Deutschlands, sowie in Frankreich Frost. KälteresWetter mit vereinzelten Schneefällen ist zu erwarten.

Wetternachrichten an« dem Süden
vom 25 . November , früh.

Lugano wolkenlos 2 Grad ; Biarritz Regen 2 Grad ; Nizzabedeckt 5 Grad ; Triest wolkenlos 7 Grad ; Florenz wolkenlos5 Grad ; Rom Regen 9 Grad ; Cagliari Regen 11 Grad ; Brin -disi bedeckt 12 Grad .
WitternugSbeobnchtnnge» der « errmwlog. Station K—SDnchz

November Varom.
! wo»

24 , Nacht« S">U. >7424
25 . Mrgs . 7" N. >748 .0
25 . MittgS . 2- U . ! 744.1

rher».
t- v.

«bs»l.
« lud Himmel

bedeck»

Höchste Temperatur am 84. November : 4- 1,0 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht —2 .0 .
"

Niederschlagsmenge des 24. November : 02 mm .
« afferstand deS Rheins . Maxa ». 25 . November . S OS w,gefallen 1 am. ^
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1 . Lievedrnißung äes Vertrages , äurck vsieksn äis Obei--
rdsivisciie Lavk io Nanndeiin ikr Vsrniügsv als kanrss
oilvs I-icsuiäatiov an äis kksioiseks Oreäitbaok gegen
kevadrong von Aktien äieser üssellsedakt üdertrLgt
Fusion) . Umtansod äer Aktien äsr Meinisoksv Lrsäit-
daok im Verhältnis von nominal Ll . 4000.— Obsrrhsioisolis
Lanh-^ktien gegen N . 3000 .— Rheinisolie Oreäitbsvk-
^ktisn.

2. Lrdöhuog äss Lirunäkaxitals 2U äisssm 2veoks um
Kl . 15000000 .— uvä um » eitere hl . 5000000 .— rur
Verstärkung äsr Betriebsmittel , also iosgssammt um
hl. 20000000 .—

3 . ^Vabl von ^uksiebtsratsmitglieäern.
2ur Ausübung äes Ltimmreebts ist ^eäsr Aktionär bereebtißt,

» sicher äis Aktien spätestens am tunkten 'tage vor äsr Oeveral-
verssmmlung bei äsr Olessllsekskt oäsr bei einer äer in äsr Lin-

laäung rur Olsnsral-Versammluog bier:» bersicbnetell 8tellsn oäsr
hei einem Xotar vorreißt . (^rt . 16 äer Statuten .)

^eäs ^ktie geväbrt äas Stimmrecht. Vas Stimmrecht virä
nach ^htienbeträgsn ausgeübt . Vas Stimmrecht kann äurck
einen hevollmLcbtigten Aktionär ausgeübt veräsn . I 'ür äie Voll¬
macht ist äie schriftliche Borm srkoräerlich unä gsnügenä ; äie
Vollmacht bleibt io äer Verwahrung äsr Llesellsckakb (^rt . 15
äsr Statuten).

^nmeläungsn nehmen entgegen unä erteilen Lintrittskarten
rur tzeneral-Versammlung:
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DomSne.iamt Karlerube einreich n, wo
die Bedingungen zur Einsichtnahme
aufliegen. O351
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io « annkslm unsere Sank,
„ äie kilannkeimsr Lank ^ .-6 .,

äie Oderrbeinisclie kanic unä äerso Lämtlicks
" " Uikäerlassungen ,
E, „ äie 8iläävul8vlio Sank.
„ ttviäelbvrg unser« Filiale.
„ Ilsrlsrukv „ »
„ Vsäen-Sräen «
„ habr i. ö» „ «
„ OSsndurg „ »
„ ssreidurg i. 8 ^ „
„ Xonstsnr „ „
„ lksiserslsutvrn „
„ Strsssdurg i L. „ «
„ 2» vibrücllön „ «

«euallirclisn, lleg.-Lsr. Irier , unsere Agentur .
^ ?1orrkeim äie Herren lulius Ksbn öl 6o-,
„ 8»nrdrüvlcvn äie Herren 8 6rol»v-8enrivli 4 8v-,
„ Weosleäl s . tt. Herr 6. ss. 6roliv-»onrivk .
„ frrmkiurt s. U. äie frankfurter Filiale äer llvutsobsn Sank.
^ „ äis Veutsvbv Versinsbank ,

äis Virvlltion äer viskonto -kesellscbaft,
äie ks^erisvks filiale äer Vvulsvkvn Sank,
äie Va>srisvlie Sank,
äie lVürttsmdsrgisokv Vvreinsdaak .
äis Lasier Banävlsdank ,
äie lleutscbv Sank,
Herr 8. Slviokröäor,
äis llirektion äer lliskonto -kesellsekakl,
äie Seliveireriscko kreäitanetalt.

Uanohsim , äso 23 . November 1904 .
Osi »

(Referendär , Rechtsanwalt oder
Beamter ) , welcher Mitarbeiter und
später Socius eines Rechtsan-
waltes werden will, wirdumseine
Adresse unter O 213 gebeten . Nar
eine Kraft erste « Ranges kann
in Frage kommen . Diskretion
selbstverständlich .

», »,
» > Lacken
« -
„ Stuttgart

8 »»e1

« vertia

»- »V
»» Dstiek

Nutz- u. Brennholz -
Bersteigerung .

Das Großh . Forstamt St . Blasien
versteigert : O .300 .2 . .

1 . Am Dienstag , den K . Dezember
1904 , vormittags 10 Uhr beginnend,
in der Sonne in Todtmoos» aus den
ärarischen Wehratal - und Kirch -
spielswaldungen : 20 Fm . Buchen -
und Ahornklötze , 150 Fm . Fichten-

, und Tannen - Stämme - unv -tlötze
-aller Klassen , 179 Ster Papierholz ,
: sowie 2300 Ster buchenes und tan -
nenes Brenn Scheit - und Prügelholz ;

2 . am Mittwoch, den 7 . Dezember
>1904 , vormittags 9 Uhr beginnend,
im Felsenkeller in St . Blasien , aus
den ärarischen Albtalwaldungen : 30
Fm . Buchenklötze, 1100 Fm . Fichten-

, ryrdl ,Dcmnen- Stämme und. Klötze
aller Klaffen ( darunter etwa 50 Fni .
Spaltholz ) , sowie 250 Ster buchenes
und tannencs Brenn Scheit und
Prügelholz .

Listenauszüge durch das Forstamt .

Bürgerliche Rechtsstreite.
KonknrSverfahrr« .

O .32S . Nr . 8348 . Buchen. In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Maurers Franz Josef Leitz
von Limbach ist zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlutzver -
zeichnis Schlußtermin vor Großh.
Amtsgericht hier auf

Freitag de« 16 . Dezember 1904,
vormittags 9 Uhr,

bestimmt.
Schlußrechnung mit Belegen und

Schlußverzeichnis sind auf der Ge-
richtsschreiberei zur Einsicht aufgelegt .

Buchen, den 23 . November 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Wagner ,
Großh . Nmtsgerichtssekretär.

Konkursverfahren .
O .327 . Nr . 11917 . Mannheim,

lieber den Nachlaß des verstorbenen
Oskar Friedrich Wilhelm Krieg, Kauf¬
mann in Mannheim , wurde heute
nachmittag 5 Uhr das Konkursverfah¬
ren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Waisenrat Franz Becker hier.

LwnkursforderurVen sind bis zum
10 . Dezember 1904 bei dem Gerichte
anzmnelden.

Zugleich ist zur
'

Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in Z 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 20 . Dezember 1904,
vormittags 11 Uhr»

vor dem Großh . Amtsgerichte Abt. 4,
2 . Stock , Zimmer Nr . 6 . Termin an -
beramnt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Dache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 10. Dezem¬
ber 1904 Anzeige zu machen .

Mannheim , 22 . November 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 .

Mohr.

Konkursverfahre».
O .323 . Nr . 32440 . Lörrach. In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schretnermeisters Karl
Schändet in Lörrach ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Wetzwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis und zur
Beschlußfassuirg der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke der
Termin auf

Montag den 19. Dezember 1904»
vormittags 10V, Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht hierfelbst,
Zimmer Nr . 12 , bestimmt.

Lörrach, den 24. November 1904.
Gcrichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Kimmig.
Konkursverfahren .

O .324 . Nr . 33296 . Baden . -Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Schuhwarenhändlers Stephan
Eller in Baden ist nach Abhaltung des
Schlußtermins und nach Vollzug der
Schlutzverteilung aufgehoben.

Baden , den 23. November 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Matt .

O .34S .2 . 1 . Nr . 5786 . Waldshnt .

yergtbuntzvouAauarbkilen .
Für den Neubau der Kreiswinter¬

schule in Waldshut sollen di« Schrei-
nxrarbeiten , die Holzbodenbelage )—
Piisch-pine und Eichenparkeit — , die
Rolladenlieferung , die Glaser - ,
Schlaffer- , Maler - und Tüncher- , Ta¬
pezier- und Pflästererarbeiten , die
Wasserzuleitung, die Entwässerung mit
Klosetlieferung durch öffentliches Aus¬
schreiben vergeben werden. Angebots-
formulare und Bedingungen sind auf
unserem Bureau , jeweils nachmittags
von 2—6 Uhr erhältlich , woselbst auch
die Zeichnungen «ingefehen werden
können . Verschlossene und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene Ange¬
bote sind post- und Bestellgeldfrei bis
Dienstag den 6. Dezember, vormittags
10 Uhr, der unterfertigten Stelle ein¬
zureichen, wo ihre Eröffnung in An¬
wesenheit etwa erschienener Submit -
teuten stattfindet . — Zuschlagsfrist 14
Tage . —

Waldshut , 24 . November 1904 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

Dahlinger .

O .346 . Straßburg .
Relchs-Eisenbahncn in Elsaß -

Lothringen.
Berdmgung

der Lieferung von 4900 lcg Antimon,
16600 kg Weichblei . 10600 lcg Walz¬
blei, 40000 Icx eisernen Drahtstiften .
1590 Tonrnin Schweißcisen in vier
Losen, 61 Tonnen Flutzeisen, 360
Tonnen Formeisen, 1860 Tonnen
Gußeisen in 4 Losen , 30 Tonnen Fluß¬
eisen zn Sprengringein , 580 Tonnen
Keffelblcch aus Flußeisen in 2 Losen.
48,5 Tonnen geripptes Blech , 221 Ton¬
nen Sturzblech , 16 Tonnen verzinktes
Eisenblech, 8 Tonnen Eisendraht , ö
Tonnen Kranketten, 32300 lcg Stan --
genkupfer, 8 Tonnen Spezialkupfer ,
23 Tonnen Kupferblech, 2500 lcg
Kupferdraht , 58 Tonnen kupfern«
Feuerbuchsplatten in 2 Losen , 18
Tonnen Kupferrohre , 6300 Icg Mes¬
singblech , 1500 kg MessinHwaht, 54
Tonnen eis. Muttern , 89,5 Toninen
eis. Nieten. 1400 Mille eis. Blech- und
Faßnieten , 720 Mille Unterlagsschei,
ben, 243 Mille Bekleidungsschoauben,
14350 Gros eis . Holzschreiben . 1900
Gros mess. Holzschrauben, 250 Ton¬
nen Schrauben mit Muttern , 59500
Stück Schlüsselschraubeir, 1250 Mille
eis. Splinte , 64 Tonnen Flußstahl zu
Federlagen, 25 Tonnen Tiegelfluß¬
stahl zu Werkzeugen, 7 Tonnen
Schweißstahl. 110 Tonnen Flußstahl
zu Gleitstühlen , 18300 Kg Flußstahl
in Blöcken und Stangen , 2150 kg
Stahlblech, 3700 kg Stahldvaht , 70
Tonnen Schmiedestücke aus Schweiß-
eisen (Hammereisen) . 68 Kisten Weiß¬
blech, 50 Tonnen Zinn in Blöcken m
2 Losen und 29300 kg Zinkblech findet
am 14. Dezember 1904 , vormittags
10 Uhr, in dem Verwaltungsgebärä *
der Kaiserlichen Generaldirettion hier
statt . Zuschlagsfrist 5 Wochen , für
Zinn 6 Tage . Die maßgebenden Be-
dingungen liegen in den Stationsbw -
reaus zu Mülhausen , Straßburg , Metz
mid Luxemburg zur Einsicht auf und
können von der Unterzeichneten Dienst¬
abteilung gegen kostenfreie Einsendung
von 1,90 M . für eine Ausfertigung
bezogen werden.

Strahburg , 24 . November 1904.
Materialienbnrea ».

O .34S. AarlSrnhe.

Großh. Bad Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung dom 1 . Dezember
1904 wird die Station Pilsen Skoda¬
werke mit den um 0,6 ct5. für 100
Kilogramm erhöhten Frachtsätzen der
Station Pilsen in den Ausnahmetarif
Nr . XXI des österr.-ung .-schweiz.
Verbands , Teil II Heft 3 einbezogen.

Karlsruhe , 23 . November 1904.
Großh . Generaldirektion.

O .347 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Meridabnen .

Für die Beförderung von lebende«
Geflügel aus Rußland auf Grund d«D
Ausnahmetarifs Nr . 13 im Güter «
tarif Teil II Heft 1 für den süddeutsch«
österreichisch-russischen Güterverkehr
treten mit Wirkung vom 20 . Dezem¬
ber l . I . erschwerende Bestimmungen
ein , indem beim Durchgang durch Ga¬
lizien und die Bukowina eine Fütte¬
rung und Tränkung des Geflügelt
bahnseitig nicht übernommen und di«
Beförderung nur in Mengen von 1500
Kilogramm oder bei Frachtzahlung
hierfür angenommen wird .

Karlsruhe , 23 . November 1904.
Großh . Generaldirektion .

O .348 . KarlSrnh «.

Großh. Bad . Staat--
Eisenbahnen .

Fm fürdeuffch-österr .-ungarifcha»
Verband werden zum Güterttmf Lea
II Heft 10 für die Beförderung »ock
Mineralölen in Ladungen von 1000k
Kilogramm von Zagorzanh nach
Mannheim und Mannheim Industrie-
Hasen direkte Frachtsätze eingeführt
Nähere Auskunft erteilen die genann¬
ten Stationen .

Karlsruhe , 23 . November 1904.
Großh . Generaldirektio«.

O .358 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staat--
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 25. November
1904 wirb dir Station Stickbausen »
das Heft I deS norddeutsch-hesstsch-süd'

westdeulschen Güterverkehrs ausgenom¬
men. Mit dem gleichen Zeitpunkte er¬
halten die Stationen Einbeck
Othfresen im AnSnahmetartf SS de»- ,
selben TarifheftS für Getreide n-* '

Schoffhousen Frachtsätze. ^ .
Nähere Auskunft erteilen die « er-^

bandsstvttonen . . .
Karlsruhe , den 24. November 1»

Großh . Genrraldtrektto«.
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